
„Die BARRELHOUSE JAZZBAND, Deutschlands älteste und wertvollste Jazz-
band hat Jazz-Geschichte geschrieben“, sagt Fritz Rau, Deutschlands berühmtester 
Rock-, Jazz- und Bluespromoter, in seiner Autobiografie ‚50 Jahre Backstage’. Und 
weiter: „Sie hat die Brücke geschlagen zwischen der Tradition und Pflege des frühen 
Jazz in New Orleans und seiner heutigen Bedeutung als lebendige Musik im Spiegel 
unserer Zeit. Sie hat Kulturgeschichte geschrieben, fern von bierseliger Dixieland-
Nostalgie“. 

Die Stadt New Orleans verlieh den Musikern der Band bereits 1968 die Ehrenbürger-
würde, nun erhielt sie, über 40 Jahre später, diese Würdigung aus berufenem, deut-
schen Munde. In den Jazzlexika von RECLAM und RORORO ist Vergleichbares nach-
zulesen. 

Das Repertoire der BARRELHOUSE JAZZBAND reicht von den Werken der 
großen Meister des „schwarzen“ Jazz aus den 20er bis 50er Jahren des letzten Jahr-
hunderts  (Jelly Roll Morton, Louis Armstrong, Count Basie, Duke Ellington…) bis zu 
zahlreichen eigenen Kompositionen aus jüngster Zeit, umspannt also gut 100 Jahre 
Jazzgeschichte. Der „Barrelhouse-Stil“ umfasst heute Blues-Grooves aus Louisiana 
genauso wie Swing-Beats aus Harlem. Das Ergebnis ist heiße Musik mit Mississippi-
Klängen aus Frankfurt am Main. In den letzten Jahren hat die Band auch jüngere, hoch 
talentierte Musiker integriert. Die neue Generation brachte eigene Ideen mit, die den 
Sound und Stil der Band bereichert und erweitert haben, doch New-Orleans-Jazz, 
Swing und Blues stehen weiter im Mittelpunkt des Bandrepertoires.

Die Art, die Klassiker des Jazz neu zu arrangieren, der typische Barrelhouse-Beat und 
die sprichwörtliche Spielfreude haben die BARRELHOUSE JAZZBAND beim 
Publikum zur beliebtesten deutschen Band des traditionellen Jazz werden lassen. 
Nicht zuletzt begeistern die Kompositionen der Bandmitglieder Horst Schwarz und 
Reimer von Essen, deren Stücke neue Klangfarben in die Welt des Jazz bringen und 
zeigen, wie zeitlos aktuell er sein kann.

DIE MUSIKER:
Reimer von Essen (Klarinette, Alt-Saxophon, Bandleader), Horst Schwarz (Trom-
pete, Posaune, Gesang), Frank Selten (Saxophone, Klarinette), Lindy Huppertsberg 
(Kontrabass), Christof Sänger (Piano), Roman Klöcker (Banjo, Gitarre), Michael 
Ehret (Schlagzeug).
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DIE BANDSTORY: 1953 gründeten junge Frankfurter Jazzamateure die Band 
und errangen damit schon bald erste Erfolge in Wettbewerben. 1962 kam Klarinet-
tist Reimer von Essen hinzu, er wurde von den Gründern recht bald zum Bandlea-
der ernannt. Unter seiner Regie begann die Gruppe, den klassischen Jazz und Swing 
auf eigene Art zu interpretieren und entwickelte dabei einen Sound und Stil, der sie 
von allen anderen Bands dieses Genres abheben sollte. Durch Reisen in die ganze 
Welt wurde die BHJB in den 60ern zum Aushängeschild der traditionellen Jazzszene 
Deutschlands, seitdem genießt sie auch zu Hause eine große Beliebtheit beim Pub-
likum und hohen Respekt bei Jazzkritikern und Kollegen aus aller Welt. In über 50 
Ländern in vier Kontinenten hat die Band gespielt, ist seit 1968 Ehrenbürgerin von 
New Orleans und hat bei Konzerten mehr als 100 der berühmtesten Jazz-Solisten aus 
aller Welt begleitet. Bis heute wurden über 30 eigene CDs, Schallplatten und DVDs 
veröffentlicht. Einige davon erhielten bedeutende Kritikerpreise.

In ihrer langen Geschichte hat sich die Band das Grundsätzliche bewahrt: Kompro-
misslos Jazz zu spielen. Sie spielt die Musik der überwiegend schwarzen Musiker 
und Komponisten des klassischen Jazz und frühen Swing, sowie der späteren „New-
Orleans-Renaissance“ ergänzt durch eigene Kompositionen - ausdrucksstarke Musik 
voller Einfälle, tief verwurzelt im Blues, mit dem Quantum „Show“, das gutem Jazz 
eigen ist.

KONZERTKRITIKEN:

Frankfurter Allgemeine: 
...Hüter des Feuers aus New Orleans. Sie haben historisch-kritische Forschungsarbeit ge-
leistet, Spielweisen, die zu vergessen drohten, wiederbelebt. Die Barrelhouse Jazzband 
hat ihren Platz in der Geschichte des Jazz sicher. Und auch in der Gegenwart. Um das 
zu erkennen, muss man die Band hören und erleben. Das ersetzt das Jazzmusikseminar, 
einen Trip nach New Orleans und die Lektüre von Doctorows Ragtime-Roman. Mehr 
kann man nicht verlangen...

Frankfurter Rundschau: 
...kompromisslose Leidenschaft für klassischen Jazz...

Kronberger Bote: 
...Ursprünglicher und lebensbejahender Jazz mit witzigen Zwischentönen! Eine ausver-
kaufte Stadthalle - ein Garant dafür ist die Barrelhouse Jazzband...


